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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Auf der Fläche nördlich des Freizeitbades, östlich der Straße Am Freizeitbad in Brunsbüttel 

befindet sich eine Tennisanlage mit 4 Tennisplätzen und einem Vereinsheim. Diese soll um 

zwei Tennisplätze im Norden und 2 Beachtennisplätze im Südosten erweitert werden. Die 

Fläche ist als Grünfläche mit Sportnutzung ausgewiesen. 

Mit der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die zu erwartenden schall-

schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens zu beurteilen und mögliche Konflikte dar-

zustellen. In der vorliegenden Untersuchung werden daher folgende Konflikte bearbeitet: 

• Schutz der Nachbarschaft vor Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen durch den B-Plan-

induzierten Zusatzverkehr; 

• Schutz der Nachbarschaft außerhalb des Plangebiets vor dem Sportlärm der geplanten 

Tennisanlage. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 [5] zur DIN 18005, Teil 1, „Schallschutz im 

Städtebau“ [4], wobei zwischen gewerblichem Lärm und Verkehrslärm unterschieden wird. 

Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrswegen 

an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“ [2]) orientieren. 

Beurteilungsgrundlage für die Sportanlagen bildet die Sportanlagenlärmschutzverordnung 

(18. BImSchV). 

2. Örtliche Situation 

Der Plangeltungsbereich befindet sich nördlich des Fußweges von der Straße Am Freizeit-

bad zur Bötticherstraße und westlich der Braake. Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist 

Erweiterung der bestehenden Tennisanlage um zwei Tennisplätze im Norden und 2 Be-

achtennisplätze im Südosten vorgesehen. 

Die maßgebenden vorhandenen schutzbedürftigen Nutzungen befinden sich in folgenden 

Bereichen: 

• Bebauung östlich der Braake (IO 1 bis IO 3): Ein Bebauungsplan für diesen Bereich 

existiert nicht. Das Gebiet ist im Flächennutzungsplan als allgemeines Wohngebiet ein-

gestuft. Aufgrund der tatsächlichen Nutzung wird für diese Bebauung hinsichtlich des 

immissionsschutzrechtlichen Schutzanspruches von einem Anspruch wie für ein allge-

meines Wohngebiet (WA) ausgegangen. 

• Bebauung westlich der Eddelaker Straße nördlich des Ziegelwegs (IO 4 bis IO 6): Die-

ses Gebiet ist gemäß des Bebauungsplans Nr. 5 als reines Wohngebiet (WR) festge-

setzt. 

• Bebauung an der Eddelaker Straße südlich des Ziegelwegs (IO 7 bis IO 8): Gemäß 

des Bebauungsplans Nr. 16 sind die Grundstücke mit Wohnbebauung als allgemeines 

Wohngebiet (WA) festgesetzt. 
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Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind dem Lageplan in der Anlage A 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1: Immissionsorte  

 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung 

3.1.1. Allgemeines 

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 

18005 [4] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [5] unter Beachtung folgender Gesichtspunkte: 

• Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 

zu berücksichtigen. 

• Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche Um-

welteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem Woh-

nen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Die Orientierungswerte nach [5] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau er-

wünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach 

oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005 in diesem Zusammenhang ausgeführt: „In vor-

belasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrs-

wegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im 

Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten abgewi-

chen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch 

andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und Grundriss-

gestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume) vorgesehen 

und planungsrechtlich abgesichert werden.“ 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Verkehrs-

lärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 

Sp 1 2 3 4

Ze
Immissions-

orte
Adresse Einstufung

Anzahl der 

Geschosse

1 IO 1 Bötticherstraße 9 WA 3

2 IO 2 Bötticherstraße 6 WA 1

3 IO 3 Ostmarkstraße 11 WA 2 (1. u. 2. OG)

4 IO 4 Eddelaker Straße 63 WR 2

5 IO 5 Eddelaker Straße 57 WR 2

6 IO 6 Eddelaker Straße 55 WR 2

7 IO 7 Eddelaker Straße 51 WA 2

8 IO 8 Eddelaker Straße 47 WA 2
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16. BImSchV [2] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 16. BImSchV 

rechtlich insoweit nicht strittig ist. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, In-

dustrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 wegen der un-

terschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen 

jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 

zur DIN 18005 die in Tabelle 2 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurteilungs-

pegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 Stunden 

zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. 

Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1 [5] 

Nutzungsart 

Orientierungswert nach [5] 

Verkehr a) Anlagen b) 

tags nachts tags nachts 

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Wo-
chenendhausgebiete, Ferienhausgebiete und Campingplatzge-
biete 

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 55 55 

besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), dörfliche Wohngebiete (MDW), Mischgebiete 
(MI) und urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den Gemeinbe-
darf, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart c) 

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65 

Industriegebiete (GI) d) — — — — 

a) gilt für Verkehrslärm; 
b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 
c) für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben 
d) für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden 

 

Tabelle 3: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV – Verkehrslärm-

schutzverordnung [2] 

 

Nr. 

 

Gebietsnutzung 

Immissionsgrenzwerte 

tags nachts 

dB(A) 

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und urbane Gebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 
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Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen sind gemäß Ab-

schnitt 7.6 der DIN 18005 gemäß TA Lärm in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 zu berechnen. 

3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nachbar-

schaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des Schall-

schutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische Instru-

mente zur Verfügung.  

Von besonderer Bedeutung sind: 

• die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 

Nutzungen, 

• aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und -wälle; 

• Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässiger 

flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskontingen-

tierung „nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen 

und Eigenschaften“ z.B. im Sinne von § 1, (4), Satz 1, Ziffer 2 BauNVO sowie eines 

entsprechenden Nachweisverfahrens, 

• Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, dass 

dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabgewandten 

Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

• Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind – unter Beachtung des Ge-

botes der planerischen Zurückhaltung – Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der Nach-

barschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von Auflagen 

im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 

3.2. Sportlärm 

Beurteilungsgrundlage bildet die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV, [3]). 

Für die vor Lärmimmissionen zu schützenden Nutzungen in der Umgebung sind darin Im-

missionsrichtwerte festgelegt, die in der Tabelle 4 zusammengestellt sind. Dabei sind die in 

der Tabelle 4 ebenfalls aufgeführten Beurteilungszeiträume und Beurteilungszeiten zu be-

rücksichtigen.  

Gemäß 18. BImSchV werden Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (innerhalb der mor-

gendlichen Ruhezeiten tags) durch um 5 dB(A) niedrigere Immissionsrichtwerte als außer-

halb der Ruhezeiten tags berücksichtigt. Für die abendliche Ruhezeit sowie für die mittäg-

liche Ruhezeit an Sonn- und Feiertagen gelten die Immissionsrichtwerte wie außerhalb der 

Ruhezeiten. Die bisherigen Beurteilungszeiträume der Ruhezeiten von 2 Stunden bleiben 

erhalten. 
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Die Art der Nutzungen für die schützenswürdigen Bereiche ergibt sich gemäß 18. BImSchV 

aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festge-

setzte Flächen für Gebiete und Anlagen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind ent-

sprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Weicht die tatsächliche bauliche Nutzung 

im Einwirkungsbereich der Anlage erheblich von der im Bebauungsplan festgesetzten Nut-

zung ab, ist von der tatsächlichen baulichen Nutzung unter Berücksichtigung der vorgese-

henen baulichen Entwicklung des Gebietes auszugehen. 

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte gemäß 18. BImSchV 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte [dB(A)] 

Ereignisse mit üblicher Häufigkeit seltene Ereignisse 1) 

tags nachts tags nachts 

a. R. 2) i. R. 3a) 4) i. R. 3b) 4) 5) a. R. 2) i. R. 3a) 4) i. R. 3b) 4) 5) 

Gewerbege-
biete (GE) 

65 65 60 50 70 70 65 55 

Urbane Ge-
biete (MU) 

63 63 58 45 70 70 65 55 

Misch- 
gebiete (MI) 

60 60 55 45 70 70 65 55 

Allgemeine 
Wohngebiete 

(WA) 
55 55 50 40 65 65 60 50 

Reine Wohn-
gebiete (WR) 

50 50 45 35 60 60 55 45 

1) Überschreitungen der Immissionsrichtwerte gelten als selten, wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in 
einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies gilt unabhängig von der Zahl der einwirkenden 
Sportanlagen. 

2) Tagesabschnitt außerhalb der Ruhezeiten:    
an Werktagen: 8 – 20 Uhr Beurteilungszeit 12 h  
an Sonn- und Feiertagen: 9 – 13 Uhr und 15 – 20 Uhr Beurteilungszeit 9 h 

3a) Tagesabschnitt innerhalb der mittäglichen und abendlichen Ruhezeiten:  
an Werktagen: 20 – 22 Uhr Beurteilungszeit 2 h  
an Sonn- und Feiertagen: 13 – 15 Uhr und 20 – 22 Uhr Beurteilungszeit jeweils 2 h 

3b) Tagesabschnitt innerhalb der morgendlichen Ruhezeiten:  
an Werktagen: 6 – 8 Uhr Beurteilungszeit 2 h  
an Sonn- und Feiertagen: 7 – 9 Uhr Beurteilungszeit 2 h 

4) Beträgt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlagen zusammenhängend weniger als 4 Stunden und fallen mehr als 30 
Minuten in die Zeit von 13 – 15 Uhr, gilt als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nutzungszeit 
umfasst; die Ruhezeit an Sonn- und Feiertagen ist dann nicht zu berücksichtigen. 

5) Nachtabschnitt:  
an Werktagen: 22 – 6 Uhr Beurteilungszeit 1 h (lauteste Stunde)  
an Sonn- und Feiertagen: 22 – 7 Uhr Beurteilungszeit 1 h (lauteste Stunde) 

 

Der für die Beurteilung maßgebliche Immissionsort liegt gemäß 18. BImSchV  

a. bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb, etwa vor der Mitte des geöffneten, vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen Fensters eines zum dauernden Aufenthalt von Men-

schen bestimmten Raumes einer Wohnung, eines Krankenhauses, einer Pflegeanstalt 

oder einer anderen ähnlich schutzbedürftigen Einrichtung; 

b. bei unbebauten Flächen, die aber mit zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Ge-

bäuden bebaut werden dürfen, an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo 
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nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit zu schützenden Räumen erstellt wer-

den dürfen; 

c. bei mit der Anlage baulich, aber nicht betrieblich verbundenen Wohnungen in dem am 

stärksten betroffenen, nicht nur dem vorübergehenden Aufenthalt dienenden Raum. 

Den Ausführungen der 18. BImSchV entsprechend sind die Immissionsrichtwerte somit als 

Außenlärmpegel anzusehen, so dass passive Schallschutzmaßnahmen die Einhaltung der 

Immissionsrichtwerte grundsätzlich nicht gewährleisten können. 

Außenwohnbereiche sind im Sinne der 18. BImSchV nicht als maßgebliche Immissionsorte 

anzusehen. 

Einzelne kurze Geräuschspitzen sollen den Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 30 

dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Bei seltenen Ereignissen 

sollen kurze Geräuschspitzen die geltenden Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 20 

dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

Bei Sportanlagen, die vor Inkrafttreten der 18. BImSchV baurechtlich genehmigt oder – so-

weit eine Baugenehmigung nicht erforderlich war – errichtet wurden und danach nicht we-

sentlich geändert werden, soll gemäß § 5, Abs. 4, 18. BImSchV die zuständige Behörde 

von Beschränkungen des Sportbetriebes auf der Anlage absehen, wenn die Immissions-

richtwerte an den Immissionsorten um weniger als 5 dB(A) überschritten werden („Altanla-

genbonus“). Im Anhang 2 der 18. BImSchV sind die wesentlichen Maßnahmen aufgeführt, 

die keine wesentliche Änderung darstellen. 

4. Sportlärm 

4.1. Emissionen 

4.1.1. Allgemeines 

Zur Ermittlung der Emissionen von den Sportanlagen wird die VDI-Richtlinie 3770 [9] her-

angezogen, die auf der Auswertung von umfangreichen Messungen beruht.  

Südlich der Tennisanlage wird ein Pumptrack und ein Skatepark geplant, diese sind in der 

Betrachtung des Sportlärmes zu berücksichtigen. 

Für die Schallimmissionsprognose zur Tennisanlage wird als maßgeblicher Lastfall ein 

durchgängiger Betrieb innerhalb der abendlichen Ruhezeiten an Werktagen sowie inner-

halb der mittäglichen und abendlichen Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen berücksichtigt. 

Eine Nutzung in der morgendlichen Ruhezeit oder im Nachtzeitraum ist nicht geplant. Wenn 

für den maßgeblichen Lastfall eine Verträglichkeit besteht, ist für den übrigen Betrieb (werk-

tags außerhalb der Ruhezeiten von 8:00 bis 20:00 Uhr sowie sonn- und feiertags außerhalb 

der Ruhezeiten von 9:00 bis 13:00 Uhr und von 15:00 bis 20:00 Uhr) gleichfalls davon aus-

zugehen, dass den Vorgaben der 18. BImSchV [3] entsprochen wird.  
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4.1.2. Emissionsansätze 

4.1.2.1.  Tennis 

Die von Tennisanlagen verursachten Geräusche sind wesentlich durch die Folge der Ball-

schlagimpulse gegeben.  

Gemäß VDI 3770 [9] werden dem Tennisfeld zwei Aufschlagpunkte zugewiesen. Für das 

überschlägige Verfahren ist diesen jeweils ein Schallleistungspegel von 90 dB zuzuordnen. 

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel am Immissionsort hat der Ballschlagimpuls eines 

Tennisfeldes jedoch keinen Einfluss auf das Ergebnis, wenn der betreffende Zeittakt schon 

durch einen Ballschlagimpuls mit höherem Spitzenpegel – verursacht z. B. durch ein näher 

gelegenes Tennisfeld – belegt ist. Aus diesem Grund wird der Immissionspegel in der Nach-

barschaft von Tennisanlagen mit mehreren Feldern in einem stärkeren Maße von den 

nächstgelegenen bespielten Feldern bestimmt, als dies bei sonstigen flächigen Schallquel-

len mit nicht impulsartigen Geräuschen der Fall ist. 

Bei dem in der vorliegenden Untersuchung angewandten genaueren Verfahren nach Ab-

schnitt 8.3.2 und 8.3.3 der VDI 3770 [6] werden daher für jeden betrachteten Immissionsort 

die Quellpunkte entsprechend dem Übertragungsmaß nach ihrem Pegelbeitrag sortiert. An-

schließend werden den Quellpunkten zur Ermittlung der Beurteilungspegel Emissionswerte 

in Abhängigkeit ihres Anteils am Immissionswert zugeordnet. 

Da die Emissionspegel bei diesem Verfahren für jeden Immissionsort neu sortiert werden, 

wird in Anlage A 2.1 auf die Darstellung der Emissionspegel für die Aufschlagpunkte ver-

zichtet und nur die Nutzungsdauer aufgeführt. 

Bei Tennisspielen sind die Zuschauer in der Regel leise, um die Konzentration der Spieler 

nicht zu stören. Die kurzen Jubelrufe und der Applaus nach einem Satz sind aufgrund der 

kurzen Einwirkzeit im Verhältnis zur Beurteilungszeit nicht beurteilungsrelevant. Daher wer-

den die Tribunen und Zuschauerbereiche nicht explizit in den Berechnungen berücksichtigt. 

4.1.2.2. Außenterrasse 

Für die Außenterrasse am Clubhaus der Tennisanlage werden Kommunikationsgeräusche 

durch ca. 30 Gäste berücksichtigt. 

Für die Kommunikationsgeräusche auf der Terrasse werden die Ansätze der VDI 3770 [9] 

für Gartenlokale und andere Freisitzflächen herangezogen. Dabei wird von „Sprechen, ge-

hoben“ für 50 % der Anwesenden ausgegangen. 

4.1.2.3. Pkw-Verkehre 

Die Berechnung der Emissionen von dem Pkw-Stellplatz erfolgt gemäß 18. BImSchV an-

hand der Rechenregeln der Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 

(RLS-90 [6]). Gemäß der VDI 3770 sind 4 Pkw-Fahrten pro Stunde Nutzung je Tennisplatz 

und je 2 Pkw-Fahrten pro Stunde Nutzung je Beachtennisplatz anzusetzen. Das ergibt für 

die Beurteilungszeit innerhalb der Ruhezeiten (2 Stunden) bei 6 Tennisfeldern und 2 Be-

achtennisfeldern 56 Pkw-Fahrten. 
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4.1.2.4. Skatepark und Pumptrack 

Skateboard-Anlagen verursachen abhängig vom Beherrschungsgrad des Einzelnen unter-

schiedliche Geräusche.  

Die maßgeblichen Emissionen sind direkt von den vorhandenen Geräten abhängig. Bei der 

Nutzung der Skate-Einrichtungen entstehen kurzzeitig hohe Geräuschspitzen z.B. bei 

Überfahren von Kanten oder beim Landen nach Sprüngen bzw. misslungenen Tricks. Die 

eigentlichen Rollgeräusche sind eher von untergeordneter Bedeutung. 

Die Ermittlung der Emissionen erfolgt nach der VDI 3770. Hierin finden sich auch Ansätze 

für die Auslastung und typische Ereignishäufigkeiten, die im Folgenden entsprechend ver-

wendet werden. 

Die geplanten Geräte sind teilweise Variationen von der in der VDI 3770 messtechnisch 

ermittelten Geräten, daher werden für die geplanten Geräte Emissionsdaten von vergleich-

baren Geräten verwendet. 

Hinsichtlich der Nutzung der Einrichtungen ist gemäß VDI 3770 für alle Geräte von 60 Er-

eignissen pro Stunde auszugehen. Im vorliegenden Fall ist ein so häufiges Befahren der 

Geräte aufgrund der räumlich engen Anordnung auf dem Kurs nicht zu erwarten, daher wird 

jeweils die Hälfte der Ereignisse pro Gerät berücksichtigt. 

Die Emissionsansätze der verschiedenen Geräte sind in Anlage A 2.2 aufgeführt. 

4.2. Immissionen 

4.2.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [10] 

gemäß 18. BImSchV. Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten so-

wie die Lage der Lärmquellen und Immissionsorte sind aus der Anlage A 1 ersichtlich. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

• die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäu-

deseiten (Höhe nach Ortsbesichtigung [14] geschätzt); 

• die Quellhöhe der Tennisaufschlagpunkte gemäß VDI 3770 [9] mit 2 m über Gelände, 

der Terrasse mit 1,2 m über Gelände und der Stellplatzanlage mit 0,5 m über Gelände; 

• die Quellhöhen für die Skate-Einrichtungen mit einer mittleren Höhe der Geräte von 0,5 

m bis 1,2 m über Gelände; 

• die Quellhöhen für Flatland und Pumptrack mit 0,2 m bzw. 0,5 m über Gelände; 

• die Quellhöhe für Kommunikationsgeräusche gemäß VDI 3770 [9] mit 1,6 m über Ge-

lände; 
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• die Immissionsorthöhen betragen für die im Lageplan verzeichneten Immissionsorte 

2,5 m über dem Gelände für das Erdgeschoss, jeweils 2,8 m zusätzlich für jedes wei-

tere Geschoss. 

Das maßgebende Umfeld ist weitgehend eben, so dass mit einem ebenen Geländemodell 

gerechnet wurde.  

4.2.2. Beurteilung 

Zur Beurteilung des Sportlärms innerhalb der abendlichen oder mittäglichen Ruhezeiten 

wurden die Beurteilungspegel an den maßgebenden Immissionsorten berechnet. Die Er-

gebnisse sind in Tabelle 5 und der Abbildung 1 zusammengestellt. Die Teilpegelanalyse 

befindet sich in Anlage A 3. 

Wenn für den maßgeblichen Lastfall eine Verträglichkeit besteht, ist für den übrigen Betrieb 

(werktags außerhalb der Ruhezeiten von 8:00 bis 20:00 Uhr und sonntags außerhalb der 

Ruhezeiten von 9:00 bis 13:00 Uhr und von 15:00 bis 20:00 Uhr) gleichfalls davon auszu-

gehen, dass den Vorgaben der 18. BImSchV [3] entsprochen wird. 

Innerhalb der Ruhezeiten tags werden werktags sowie sonn- und feiertags die jeweils gel-

tenden Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) und für reine Wohn-

gebiete von 50 dB(A) bei einer durchgängigen Nutzung eingehalten.  

Tabelle 5: Beurteilungspegel aus Sportlärm der geplanten Tennisanlage 

 

Sp 1 2 3 4 7

Beurteilungspegel 

aus Sportlärm

durchgängiger Betrieb

tags

dB(A) dB(A) 

1 IO 1 EG WA 55 50

2 IO 1 1.OG WA 55 50

3 IO 1 2.OG WA 55 51

4 IO 2 EG WA 55 50

5 IO 3 1.OG WA 55 49

6 IO 3 2.OG WA 55 49

7 IO 4 EG WR 50 49

8 IO 4 1.OG WR 50 49

9 IO 5 EG WR 50 49

10 IO 5 1.OG WR 50 49

11 IO 6 EG WR 50 49

12 IO 6 1.OG WR 50 50

13 IO 7 EG WA 55 50

14 IO 7 1.OG WA 55 50

15 IO 8 EG WA 55 49

16 IO 8 1.OG WA 55 49

Immissionsrichtwert 

außerhalb und in der 

mittaglichen und 

abendlichen Ruhezeit

Ze

Immissionsort 

Bezeich-

nung

Ge-

schoss
Gebiet
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Abbildung 1: Beurteilungspegel innerhalb der Ruhezeiten 

 

4.3. Spitzenpegel 

Um die Einhaltung der zulässigen Spitzenpegel durch die Sportanlage zu prüfen, wurden 

die erforderlichen Mindestabstände abgeschätzt. Abschirmungen wurden zur sicheren 

Seite nicht berücksichtigt. Die erforderlichen Mindestabstände sind in der Tabelle 5 zusam-

mengestellt.  

Dabei ist als maßgebender Vorgang der Ballschlag an den Aufschlagpunkten von Interesse. 

In den Nachtstunden findet kein Tennisspielbetrieb statt. 

Im vorliegenden Fall sind die Abstände zu allen Immissionsorten tags außerhalb und inner-

halb der Ruhezeiten größer als die erforderlichen Mindestabstände. Somit wird dem Spit-

zenpegelkriterium entsprochen.  
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Tabelle 6: Erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung der maximal zulässigen  

Spitzenpegel tags gemäß 18. BImSchV [3] 

Vorgang 

Schallleistungspe-

gel LWA 

[dB(A)] 

Erforderlicher Mindestabstand 

WA 2) [m] 

Erforderlicher Mindestabstand 

WR 1) [m] 

tags 

a.d.R. 3) 

und 

i.d.R. 4a) 

tags 

i.d.R. 4b) 
nachts 

tags 

a.d.R. 3) 

und 

i.d.R. 4a) 

tags 

i.d.R. 4b) 
nachts 

Ballschlag 90 5) ≤ 1 ≤ 1 — 7) ≤ 1 2 — 7) 

Stellplatz-
geräusche 

99,5 6) ≤ 1 4 36 ≤ 1 7 53 

Beschleu-
nigte Pkw-

Abfahrt 
92,5 6) ≤ 1 ≤ 1 17 ≤ 1 3 30 

1) Immissionsrichtwert für Spitzenpegel (für reine Wohngebiete): 80 dB(A) tags außerhalb der Ruhezeiten und innerhalb der 
mittäglichen und abendlichen Ruhezeit, 75 dB(A) tags innerhalb der morgendlichen Ruhezeiten, 55 dB(A) nachts; 

2) Immissionsrichtwert für Spitzenpegel (für allgemeine Wohngebiete, WA): 85 dB(A) tags außerhalb der Ruhezeiten und 
innerhalb der mittäglichen und abendlichen Ruhezeit, 80 dB(A) tags innerhalb der morgendlichen Ruhezeiten, 60 nachts; 

3) außerhalb der Ruhezeiten tags; 
4a) innerhalb der mittäglichen und abendlichen Ruhezeiten tags; 
4b) innerhalb der morgendlichen Ruhezeiten tags; 
5) gemäß VDI 3770 [9]; 
6)  gemäß Parkplatzlärmstudie 
7) keine Vorgänge nachts und innerhalb der morgendlichen Ruhezeit. 

5. Verkehrslärm 

5.1. Verkehrsmengen 

Als maßgebende Quellen werden folgende öffentliche Verkehrswege berücksichtigt: 

• Eddelaker Straße; 

• Am Freizeitbad. 

Die Verkehrsbelastungen für die Eddelaker Straße wurde dem Verkehrsgutachten [15] ent-

nommen. Hierzu wurden die verschiedenen aktuellen Änderungen des Bebauungsplans 

Nr. 16 hinzugefügt, somit ergibt sich ein DTV (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke) 

von ca. 5.724 Kfz/24h. Für die Straße Am Freizeitbad liegen keine Grundbelastungen vor, 

hier wurde ein geschätzter DTV von ca. 2.406 Kfz/24h zugrunde gelegt. Der Lkw-Anteil 

wurde gemäß RLS-19 berücksichtigt. 

Die Zahlen wurden auf den Prognosehorizont 2035/2040 hochgerechnet, wobei eine allge-

meine Verkehrssteigerung von 10 % eingerechnet wurde, was etwa 0,5 Prozentpunkten 

pro Jahr entspricht (Hochrechnungsfaktor: 1,1). 

Für den B-Plan-induzierten Zusatzverkehr wurden die Belastungen anhand der Stellplatz-

wechsel gemäß der VDI 3770 für die Erweiterung der Tennisanlage und für den Skaterpark 

abgeschätzt. Daraus ergibt sich eine Zusatzbelastung von ca. 274 Kfz/24h. Die Verteilung 

wurde zur sicheren Seite mit 100 % in alle Richtung angesetzt. 

Eine Zusammenstellung der Verkehrsbelastungen findet sich in der Anlage A 4.1. 
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5.2. Emissionen 

Die Emissionspegel wurden entsprechend den Rechenregeln gemäß RLS-19 [6] berech-

net. Eine Zusammenstellung zeigt die Anlage A 4.3. 

5.3. Immissionen 

5.3.1. Allgemeines 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [10] 

auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-19 [6]. Die in die Modellrechnung eingehenden 

örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen und Immissionsorte sind aus der 

Anlage A 1 ersichtlich. 

Für die Beurteilung werden im Ausbreitungsmodell zudem die Abschirmwirkung von vor-

handenen Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäudeseiten berücksichtigt. Die Immis-

sionshöhen betragen für das Erdgeschoss 2,5 m über Gelände sowie jeweils 2,8 m zusätz-

lich für jedes weitere Geschoss. 

Der Plangeltungsbereich beinhaltet keine schutzbedürftigen Nutzungen, daher sind keine 

Aussagen zum Verkehrslärm innerhalb des Plangebietes erforderlich. 

5.3.2. B-Plan-induzierter Zusatzverkehr 

Zur Beurteilung der vom Verkehr auf öffentlichen Straßen in der Umgebung hervorgerufe-

nen Geräuschimmissionen wurden für den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall für 

exemplarische Immissionsorte außerhalb des Plangeltungsbereiches die Beurteilungspe-

gel für den Tages- und Nachtabschnitt getrennt berechnet. Die Ergebnisse sind tabellarisch 

in Tabelle 6 dargestellt. 

An den maßgebenden Immissionsorten IO 4 bis IO 8 werden die Immissionsgrenzwerte für 

Wohngebiet von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts sowohl im Prognose-Nullfall als auch 

im Prognose-Planfall überschritten. Allerdings liegen die Zunahmen vom Prognose-Nullfall 

zum Prognose-Planfall bei bis zu 0,6 dB(A) und somit unterhalb der Wahrnehmbarkeits-

schwelle von 1 dB(A) und der Erheblichkeitsschwelle von 3 dB(A). Aufgrund der geringen 

Zunahmen ist der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr nicht weiter beurteilungsrelevant. 

Die Anhaltswerte für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts wer-

den nicht erreicht. 
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Tabelle 7: Beurteilungspegel aus Straßenverkehrslärm 

 

6. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

6.1. Begründung 

a) Allgemeines 

Auf der Fläche nördlich des Freizeitbades, östlich der Straße Am Freizeitbad in Brunsbüttel 

befindet sich eine Tennisanlage mit 4 Tennisplätzen und einem Vereinsheim. Diese soll um 

zwei Tennisplätze im Norden und 2 Beachtennisplätze im Südosten erweitert werden. Die 

Fläche ist als Grünfläche mit Sportnutzung ausgewiesen. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die zu erwartenden schall-

schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens aufgezeigt und beurteilt.  

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1, „Schallschutz im Städ-

tebau“. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Ver-

kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) orientie-

ren.  

Gemäß DIN 18005 Teil 1 bildet die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) die 

Beurteilungsgrundlage für die Sportanlagen. 

Die schutzbedürftige Wohnbebauung befindet sich östlich und westlich des Plangeltungs-

bereiches. 

b) Sportlärm 

Bei der Ermittlung der durch die Nutzung der Tennisanlage hervorgerufenen Immissionen 

ist der maßgebende Lastfall durch die durchgängige Nutzung innerhalb der Ruhezeiten tags 

gegeben. Eine Nutzung der Tennisanlage im Nachtzeitraum und innerhalb der morgendli-

chen Ruhezeiten ist nicht vorgesehen. 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

1 IO 4 EG WR 59 49 65,0 57,7 65,6 58,3 0,6 0,6

2 IO 4 1.OG WR 59 49 65,1 57,8 65,7 58,4 0,6 0,6

3 IO 5 EG WR 59 49 65,1 57,8 65,7 58,4 0,6 0,6

4 IO 5 1.OG WR 59 49 65,2 57,9 65,8 58,5 0,6 0,6

5 IO 6 EG WR 59 49 65,8 58,5 66,4 59,1 0,6 0,6

6 IO 6 1.OG WR 59 49 66,0 58,7 66,6 59,3 0,6 0,6

7 IO 7 EG WA 59 49 65,6 58,3 66,2 58,9 0,6 0,6

8 IO 7 1.OG WA 59 49 65,7 58,4 66,3 59,0 0,6 0,6

9 IO 8 EG WA 59 49 65,4 58,1 66,0 58,7 0,6 0,6

10 IO 8 1.OG WA 59 49 65,4 58,2 66,0 58,8 0,6 0,6

dB(A)

Zunahmen

dB(A)

Ze

Immissionsort

Nr.
Ge-           

schoss
Gebiet

Immissions-                  

grenzwert

dB(A) dB(A)

Nullfall Planfall

Beurteilungspegel 

aus Straßenverkehrslärm
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An den maßgebenden Immissionsorten außerhalb des Plangebiets werden die jeweiligen 

Immissionsrichtwerte innerhalb der mittäglichen und abendlichen Ruhezeiten tags einge-

halten. Wenn für diese Lastfälle eine Verträglichkeit besteht, ist für die Nutzung außerhalb 

der Ruhezeiten gleichfalls davon auszugehen, dass den Vorgaben der 18. BImSchV ent-

sprochen wird. 

Die Nutzung der geplanten Tennisanlage ist mit der vorhandenen Wohnbebauung im Um-

feld als schallschutzrechtlich verträglich einzustufen. 

c) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Dabei wurde der Straßenverkehrslärm auf den maßgeblichen Straßenab-

schnitten berücksichtigt. Die Straßenbelastung der Eddelaker Straße wurde dem Verkehrs-

gutachten zum Neubau der Innenstadtentlastungsstraße entnommen. Die Verkehrsbelas-

tung der Straße Am Freizeitbad wurde abgeschätzt. Weiterhin wurden die zusätzlichen Ver-

kehre aus verschiedenen Planvorhaben im Umfeld berücksichtigt. Alle Belastungen wurden 

auf den Prognose-Horizont 2035/40 hochgerechnet. 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der 

RLS-19. 

Der Plangeltungsbereich beinhaltet keine schutzbedürftigen Nutzungen, daher sind keine 

Aussagen zum Verkehrslärm innerhalb des Plangebietes erforderlich. 

Der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr ist nicht weiter beurteilungsrelevant, da die Zunahmen 

vom Prognose-Nullfall zum Prognose-Planfall unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle 

von 1 dB(A) und der Erheblichkeitsschwelle von 3 dB(A) liegen. 

6.2. Festsetzungen 

Festsetzungen sind nicht erforderlich. 

Bargteheide, den 6. Februar 2024 

erstellt durch:  geprüft durch: 

gez.  gez. 

Dipl.-Met. Miriam Sparr Dipl.-Ing. Björn Heichen  

Projektingenieurin Geschäftsführender Gesellschafter 
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A 1 Lageplan, Maßstab 1:2.500 
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A 2 Emissionen für Sportlärm 

A 2.1 Tennisanlage 

Zur Ermittlung der Emissionen wird die VDI-Richtlinie 3770 [9] herangezogen.  

In der vorliegenden Untersuchung wird für die Ermittlung der Beurteilungspegel aus Ten-

nislärm das genauere Verfahren nach Abschnitt 8.3.2 und 8.3.3 der VDI 3770 verwendet. 

Dies beinhaltet für jeden betrachteten Immissionsort Emissionswerte für die Quellpunkte 

unter Berücksichtigung des Übertragungsmaßes. Da die Emissionspegel für jeden Immis-

sionsort neu sortiert werden, wird hier auf die Darstellung der Emissionspegel für die Auf-

schlagpunkte verzichtet und nur die Nutzungsdauern aufgeführt. 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6

LW LW,r
2)

[dB(A)] [dB(A)]

Variante 1: durchgängiger Betrieb

Tennis

1 Tennis 4 tp1 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

2 Tennis 4 tp2 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

3 Tennis 2 tp3 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

4 Tennis 2 tp4 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

5 Tennis 3 tp5 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

6 Tennis 3 tp6 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

7 Tennis 1 tp7 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

8 Tennis 1 tp8 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

9 Tennis 5 tp9 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

10 Tennis 5 tp10 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

11 Tennis 6 tp11 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

12 Tennis 6 tp12 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

13 Beachtennis 1 tp13 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

14 Beachtennis 1 tp14 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

15 Beachtennis 2 tp15 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

16 Beachtennis 2 tp16 2,0 h 90,0 120 min. 90,0

Lm,E,1h
3)

Lm,E
4)

[dB(A)] [dB(A)]

17 Stellplatz LF1 stpl1 56 37,3 120 min. 54,8

2 h

1)
 Trainigsdauer bzw. Anzahl Zuschauer, durchgängig redender Personen auf der Freifläche oder

   Kfz-Zu- und Abfahrten bzw. Durchfahrten pro Stunde
2)

 Schallleistungs-Beurteilungspegel des Vorganges bezogen auf den Beurteilungszeitraum

3) Emissionspegel für einen Vorgang pro Stunde

4) Gesamtemissionspegel gemäß RLS 90

Quelle Anzahl
1) Auslastung/

Einwirkzeit
Kürzel

Anzahl
1) Auslastung/

Einwirkzeit
Ze Quelle Kürzel

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

LWA
3)

LW
4)

KI
5)

LW,r
2)

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Außenterrasse 2 h

1 Terrasse LF1 ter1 30 70,0 81,8 4,2 120 min. 86,0

Ze

1)
 Belegungszeit und Personenbelegung

2)
 Schallleistungs-Beurteilungspegel des Vorganges bezogen auf den Beurteilungszeitraum  

3)
  Grundwert

4)  
Unter Berücksichtigung der in oben genannten Grundansätze

5)
 Impulszuschlag

Kürzel Anzahl 
1) Auslastung/

Einwirkzeit
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A 2.2 Skatepark und Pumptrack 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 ......... Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 ......... siehe Lageplan in der Anlage A1 zur Anordnung der einzelnen Quellen; 

Spalte 3 ......... Schallleistungspegel gemäß [9]; 

Spalte 4 ......... Oberflächenmaterialkorrektur gemäß [9]; 

Spalte 5 ......... Impulszuschlag gemäß [9]; 

Spalte 6: ........ Anzahl der Ereignisse je Stunde bzw. Auslastungsgrad; 

Spalte 7 ......... KE,1h: Korrekturmaß für die Anzahl der Ereignisse pro Stunde bei kurzzeitiger 

Benutzung der Skategeräte;  

KA: Korrektursummand für die zeitliche Auslastung bei dauerhafter Benut-

zung der Skategeräte; 

Spalte 8: ........ mittlerer Schallleistungsbeurteilungspegel für Beurteilungszeit; 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

Quelle Kürzel LWA,1h KM KI

Ereignisse 

bzw. 

Auslastung

KE,1h

bzw. KA

LW,r

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] n bzw. % [dB(A)] [dB(A)]

2 h

2 h

1 Bank sp01 71,0 0,0 10,0 30 15 96,0

2 China Bank sp02 71,0 0,0 10,0 30 15 96,0

3 Bank sp03 71,0 0,0 10,0 30 15 96,0

4 Bank sp04 71,0 0,0 10,0 30 15 96,0

5 Center Piece (Funboxen) sp05 71,0 0,0 10,0 30 15 96,0

6 Eurogap (Funboxen) sp06 71,0 0,0 10,0 30 15 96,0

7 Rail sp07 68,0 0,0 9,0 30 15 92,0

8 Hausdach (Spine Ramp) sp08 69,0 0,0 9,0 30 15 93,0

9 Curb sp09 68,0 0,0 10,0 60 18 96,0

10 Quarter (Coping Ramp) sp10 69,0 0,0 9,0 30 15 93,0

11 Quarter (Coping Ramp) sp11 69,0 0,0 9,0 30 15 93,0

12 Kommunikation Pumptrack kom1 80,0 0,0 0,0 30 15 95,0

13 Kommunikation Skatepark kom2 80,0 0,0 0,0 30 15 95,0

14 Flatland Pumptrack fsp1 68,0 0,0 9,0 30 15 92,0

15 Flatland Skatepark fsp2 68,0 0,0 9,0 30 15 92,0

Ze

Beurteilungszeit:

Betriebszeit:

Skateboard-Anlage
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A 3 Beurteilungspegel aus Sportlärm 

A 3.1 Teilpegelanalyse tags 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A) 

IO 1 IO 2 IO 3 IO 4 IO 5 IO 6 IO 7 IO 8

Bezeichnung Kürzel 2.OG EG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG

Lastfall 1: durchgängiger Betrieb

1 Terrasse LF1 ter1 27,6 28,6 30,7 28,5 28,3 28,4 26,9 26,3 

2 Stellplatz LF1 stpl1 31,1 31,4 31,5 36,2 36,5 36,6 35,8 35,0 

3 Tennis 4 tp1 11,5 12,1 11,8 33,6 33,3 31,8 29,8 28,9 

4 Tennis 4 tp2 16,7 14,1 8,4 35,2 35,2 33,3 33,8 33,0 

5 Tennis 2 tp3 13,4 15,8 22,4 22,6 22,3 23,9 12,7 12,0 

6 Tennis 2 tp4 18,8 19,4 20,7 26,0 24,3 22,3 22,8 20,6 

7 Tennis 3 tp5 20,6 21,2 19,0 27,5 25,9 25,6 26,2 25,5 

8 Tennis 3 tp6 24,3 23,1 15,4 24,3 27,5 27,5 31,5 30,9 

9 Tennis 1 tp7 22,6 25,0 33,0 13,8 13,6 10,2 10,8 10,2 

10 Tennis 1 tp8 28,0 28,7 29,5 15,4 15,4 15,2 17,6 17,1 

11 Tennis 5 tp9 9,7 10,3 13,4 32,0 31,6 29,9 27,8 23,9 

12 Tennis 5 tp10 5,9 6,7 10,2 29,8 29,3 35,5 16,0 13,6 

13 Tennis 6 tp11 7,9 8,7 17,3 20,9 20,4 20,4 9,1 8,3 

14 Tennis 6 tp12 15,0 17,6 34,6 8,6 8,3 8,4 6,6 6,0 

15 Beachtennis 1 tp13 29,9 30,3 24,0 17,0 17,2 18,7 24,5 27,1 

16 Beachtennis 1 tp14 26,4 27,0 25,9 18,7 18,8 17,1 21,1 22,1 

17 Beachtennis 2 tp15 33,6 34,1 27,7 10,3 10,4 13,5 19,3 18,9 

18 Beachtennis 2 tp16 31,6 32,2 31,2 12,0 12,0 11,9 14,4 15,5 

19 Kommunikation Pumptrack kom1 40,7 40,2 37,9 35,7 36,0 36,3 36,5 36,5 

20 Kommunikation Skatepark kom2 38,8 38,3 36,5 36,7 37,1 37,6 38,0 37,9 

21 Flatland Pumptrack fsp1 37,5 37,0 34,8 32,6 32,9 33,2 33,4 33,4 

22 Flatland Skatepark fsp2 35,6 35,1 33,3 33,6 34,0 34,4 34,8 34,8 

23 Bank sp01 39,5 39,3 37,9 38,2 38,6 38,9 39,1 38,9 

24 China Bank sp02 40,0 39,6 37,9 37,6 38,0 38,3 38,6 38,5 

25 Bank sp03 40,0 39,4 37,4 37,3 37,7 38,2 38,6 38,7 

26 Bank sp04 39,3 38,8 37,0 37,6 38,1 38,6 39,1 39,1 

27 Center Piece (Funboxen) sp05 39,4 39,0 37,4 38,0 38,4 38,8 39,2 39,1 

28 Eurogap (Funboxen) sp06 39,2 38,6 36,9 37,7 38,2 38,7 39,2 39,3 

29 Rail sp07 35,5 34,9 33,1 33,6 34,1 34,6 35,1 35,1 

30 Hausdach (Spine Ramp) sp08 36,8 36,2 34,3 34,3 34,8 35,2 35,7 35,7 

31 Curb sp09 40,1 39,5 37,5 37,2 37,6 38,0 38,4 38,4 

32 Quarter (Coping Ramp) sp10 36,3 35,6 33,8 34,5 35,0 35,5 36,2 36,2 

33 Quarter (Coping Ramp) sp11 37,2 36,5 34,3 34,0 34,4 34,9 35,4 35,5 

34 51 50 49 49 49 50 50 50 

Ze

Summe

Lärmquelle
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A 4 Verkehrslärm 

A 4.1 Verkehrsbelastung 

 

A 4.2 Basis-Schallleistungspegel 

Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis-

Schallleistungspegel LW‘ gemäß RLS-19. Die Angaben sind auf 1 Pkw- oder Lkw-Fahrt be-

zogen. 

 

A 4.3 Schallleistungspegel 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

DTV DTV pt1 pt2 pn1 pn2 DTV pt1 pt2 pn1 pn2

Neu-

verkehr

Kfz/24h Kfz/24h % % % % Kfz/24h % % % % Kfz/24h

1 str1 Eddelaker Straße strart3 5.724 6.296 3,0 5,0 5,0 6,0 6.570 3,0 5,0 5,0 6,0 274

2 str2 Am Freibad strart4 2.406 2.647 3,0 4,0 3,0 4,0 2.921 3,0 4,0 3,0 4,0 274

Eddelaker Straße

Ze Straßenabschnitt

Prognose-Nullfall 2035/2040 Prognose-Planfall 2035/2040

Straßenart

Prognose 2020 + 

vorhergehende 

Änderungen

Am Freibad

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PKW LKW1 LKW2

Kürzel Beschreibung

1 s02050050

Splitmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach ZTV Asphalt-StB 

07/13 und Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lieferkörnung 

1/3

50 50 -2,6 -1,8 50,8 57,1 59,6

dB(A)km/h dB(A)

vLKW PKW LKW
LW', FzG

Korrektur 

Straßendecke

vPKW

Schallleistungspegel
Geschwindig-

keiten

Ze
Straßentyp

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

PKW LKW Mt Mn pt1 pt2 pn1 pn2 tags nachts Mt Mn pt1 pt2 pn1 pn2 tags nachts

km/h km/h

1 str1 s01050050 s01 50 50 329 57 3,0 5,0 5,0 6,0 79,9 72,6 378 66 3,0 5,0 5,0 6,0 80,5 73,2

2 str2 s01050050 s01 50 50 138 24 3,0 4,0 3,0 4,0 75,9 68,4 168 29 3,0 4,0 3,0 4,0 76,8 69,2

Deck-

schicht-

typ

Geschwindigkeit

Eddelaker Straße

Ze

Straßen-

ab-

schnitt

Basis-LW'

Prognose-Nullfall 2035/2040

maßgebliche

Verkehrs-

stärken

Schallleistungs-

pegel LW'

Kfz/h % dB(A)

maßgebl.

Lkw-Anteile

tags nachts

Prognose-Planfall 2035/2040

dB(A)%

maßgebliche

Verkehrs-

stärken

Schallleistungs-

pegel LW'

%

maßgebl.

Lkw-Anteile

tags nachts

%Kfz/h

Am Freibad


